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Unser praxisgerechte Handbuch mit Grundlagen, Beispielen, 
Checklisten & Tipps für die tägliche Arbeit richtet sich direkt an 
den Staplerfahrer.

Seit fast schon 100 Jahren gibt es Flurförderzeuge. Sie erleich-
tern die Arbeit bei der Kommissionierung sowie der Be- und 
Entladung von Fahrzeugen enorm. 

Im Mittelpunkt dieses Prozesses steht nach wie vor der Fahrer: 

Be- und Entladen, Kommissionieren, Transport und Umschlag 
von Containern aber auch die Lagerung von Gefahrstoffen 

zählen zu seinen verantwortungsvollen Aufgaben. 

Umso wichtiger ist es, dass alle Mitarbeiter 
ständig auf dem Laufenden sind, was Recht, 
Technik, Sicherheit und Gesundheit anbelangt. 

Unser Taschenbuch vermittelt kompaktes 
Stapler-Know-how.

Wichtig: Auf der beiliegenden 
Karte bestätigt der Fahrer, dass das 

Unternehmern seiner jährlichen Unterweisungs-
pflicht nachgekommen ist.

Ideales Werbe­
umfeld für folgende 
Produktgruppen:

für alle Hersteller von 
Gabelstaplern, Flurförderzeugen 
und Kommissioniergeräten
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Erfüllung der Arbeitgeberpflichten  

nach dem Arbeitsschutzgesetz
ArbSchG § 12, 14 und § 15 sowie nach  

§ 4 und 15 der Unfallverhütungsvorschriften BGV A1

Das ausgegebene Handbuch enthält wichtige Informationen zum richtigen Verhalten am Stapler 

sowie zur Verhütung von Arbeitsunfällen.

Der Unternehmer ist verpflichtet, Mitarbeiter vor der Arbeitsaufnahme auf die Gefahren und Schutz­

maßnahmen am Arbeitsplatz hinzuweisen. Dies geschieht durch eine gezielte Sicherheitsunter­

weisung und die Übergabe des Handbuchs „Fit am Stapler“.

Das Thema Arbeitssicherheit kann den einzelnen Kapiteln entnommen werden. Die jährliche 

Unterweisungspflicht laut § 4 und 15 der Unfall ver  hü tungs vorschriften BGV A1 wird durch die 

Ausgabe des Handbuchs „Fit am Stapler“ unterstützt.

Des Weiteren wird darauf hingewiesen, dass der Arbeitnehmer laut dem Arbeitsschutzgesetz  

§§ 15 –17 verpflichtet ist, nach seinen Möglichkeiten sowie gemäß der Unterweisung und Weisung 

des Arbeitgebers für seine Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit Sorge zu tragen. Dies gilt auch 

für die Personen, die von den Handlungen oder Unterlassungen des Arbeitnehmers bei der Arbeit 

betroffen sind.Unterrichtsgespräch / Unterweisung wurde durchgeführt und das aktuelle Handbuch  

„Fit am Stapler“ ausgehändigt:
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▶  Unfallgeschehen

Unfallgeschehen  ◀

ein. Gabelstaplerfahrer, die sich dazu überreden lassen, handeln 

verantwortungslos und mindestens grob fahrlässig! Gabelstapler 

sind für das Anheben, Verfah-

ren und den Transport von 

Lasten gebaut. Sicherlich 

können Personen, beispiels-

weise für Instandhaltungsar-

beiten, mit dem Gabelstapler 

in die Höhe befördert werden 

– aber nur mit einer dafür ei-

gens gebauten und zugelas-

senen Arbeitsbühne. Diese 

Bühnen müssen über Gabeltaschen verfügen, die das Abkippen 

von den Gabelzinken verhindern. Eine formschlüssige Sicherung 

am Gabelrücken oder -träger verhindert das Abrutschen von den 

Gabelzinken und somit auch den Absturz. Zur weiteren Ausstat-

tung gehören zudem ein rückwärtiger Schutz gegen Quetschstel-

len im Bereich der Hubeinrichtung und ein dreigeteiltes Geländer. 

Für den Gabelstaplerfahrer gilt eine besondere Sorgfalt. Der Fah-

rerplatz darf bei angehobener Arbeitsbühne nicht verlassen wer-

den, wenn sich eine Person darauf befindet! Auch hier kommt wie-

der die Betriebsanweisung und der Punkt der regelmäßigen 

Unterweisung ins Spiel. Die Verwendung einer Arbeitsbühne muss 

in einer ausgehängten Betriebsanweisung beschrieben sein. 

TIPP: Ist ein Anheben von Personen regelmäßig notwendig, 

ist der Einsatz einer Hubarbeitsbühne ratsam.

Weitere Tipps und hilfreiche Informationen für den Arbeitsalltag 

erhalten Sie in Kapitel 5 und 6.

Unfallstatistik Flurförderzeuge (2005 bis 2008)

In der nachfolgenden Tabelle finden Sie gemeldete Arbeitsunfälle 

mit Flurförderzeugen (Stichprobenstatistik).

Unfälle des Fahrpersonals

Unfallhergang

Berichtsjahr

2007 2008 2012 2016

Verletzter fährt den Stapler 3.596 3.904 3.399 3.847

Verletzter wird vom Stapler 

angefahren, eingequetscht, 

überfahren u. ä.

4.922 5.089 3.732 5.099

Übrige Unfallhergänge
3.585 3.418 3.339 3.863

Summe
12.103 12.411 10.530 12.809

Quelle: Referat „Statistik, Makrodaten - Arbeits- und Schülerunfälle“, Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV)

Abweichungen vom normalen Arbeitsvorgang

Unfallhergang

(Beispiele)

Berichtsjahr

2007 2008 2012 2016

(Ab-)Rutschen, (Herunter-/Um-) 

Fallen von Gegenständen
822 731 743 913

Transportmittel: Verlust der 

Kontrolle

13.152 13.283 11.668 12.313

Von einem Gegenstand erfasst 

werden

3.809 4.658 3.900 5.101

Quelle: Referat „Statistik, Makrodaten - Arbeits- und Schülerunfälle“, Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV)

Unfälle nach FFz-Typ

Unfallhergang

(Beispiele)

Berichtsjahr

2007 2008 2012 2016

Stapler mit Fahrersitz
2.774 2.654 2.204 3.367

Stapler ohne Fahrersitz
1.882 1.810 1.608 2.636

Stapler o. n. A. zum Fahrersitz 7.446 7.947 6.658 6.807

Summe
12.103 12.411 10.470 12.809

Quelle: Referat „Statistik, Makrodaten - Arbeits- und Schülerunfälle“, Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV)

farbig gekennzeichnet = Höchststände im Erfassungszeitraum

Hochfahren auf den Zinken –  

nur mit geeigneter Arbeitsbühne!

Quelle: Christian Rennie
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Aufbau und Funktion von Flurförderzeugen 

 Aufbau und Funktion von Flurförderzeugen

Bremsen werden so verpackt, dass die Oberflächentemperatur 

die Richtlinien einhält. Ex-geschützte Flurförderzeuge sind mit 

der Kennzeichnung „Ex“ zu versehen. 

Anbaugeräte
Anbaugeräte erweitern und 

verbessern den Anwen-

dungsbereich von motorisier-

ten Flurförderzeugen mit 

Hochhubeinrichtung, insbe-

sondere bei Gabelstaplern. 

Anbaugeräte können beim 

Umschlag palettierter Güter, 

palettenlosem Stück- oder 

Schüttgut verwendet wer-

den. Sie können dabei mit nur wenigen Handgriffen an den Ga-

belträger des Flurförderzeuges montiert und von diesem demon-

tiert werden, wodurch das Flurförderzeug zum Universalgerät 

wird. Bei hydraulischen Anbaugeräten erfolgt der Anschluss mit 

Schnellkupplungen an das hydraulische System des Flurförder-

zeuges. Die Vielzahl von Anbaugeräten kann in Gruppen zusam-

mengefasst werden:

TIPP: Beachten Sie, dass durch Anbaugeräte der Last-

schwerpunkt stark verändert werden kann und die Tragfähig-

keit des Flurförderzeugs nach der Montage herabgesetzt 

wird. Anbaugeräte benötigen ein eigenes Typenschild!

Linde-Stapler mit Abschieber  

Quelle: HUSS VeRLAG GmbH

Exemplarische Übersicht der Anbaugeräte

Anbaugeräte ohne eigene 

Bewegungsmöglichkeit,  

wie z. B. Dornen für den  

Transport von Teppichen  

oder von Rohren

Anbaugeräte mit mechanischer 

Bewegung, wie beispielsweise 

lasttragende Klammern, 

Kippvorrichtungen oder  

Räumgeräte

Anbaugeräte mit hydraulischer 

Bewegung, wie beispielsweise 

drehbare Rollen- oder  

Fass klammern

Der Seitenschieber dient der  

präziseren Aufnahme von Ladung.  

Hier werden die Gabelzinken 

vollständig samt Gabelträger 

verschoben.

Gabelverlängerungen  

vereinfachen den Transport  

von palettiertem Langgut oder  

dienen zur Aufnahme von zwei  

Paletten auf einmal. 

Quellen von oben nach unten: eichinger industrie, Toyota Material Handling, 

STiLL GmbH, Michael Rennie
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Produktmanagement Buch 
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Rabattaktion
Bei gleichzeitiger Anzeigenbuchung  

in „Fit im Lager“ 

20 % Ersparnis 
auf den Gesamtpreis


